
 

21 

Überzeugendes Seminar "across für Einsteiger" am 15.1.2006 
 

Die erste Veranstaltung der 
Seminarreihe in diesem Jahr am 
15.1. war mit "across für 
Einsteiger" ein voller Erfolg! Die 
sympathische Referentin Dipl.-
Übersetzerin Nicole Keller, 
Dozentin an der Universität 
Heidelberg und across-Trainerin, 
vermittelte anschaulich für alle 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer, 
die mit der Einzelplatzversion 
"Personal Edition" von across 
arbeiten möchten, die Arbeits-
weise und besonderen Kniffe 
dieses TM-Programms. 

Nach einer kurzen Einführung in 
die Administration folgte eine 
detaillierte Erläuterung der 
Benutzerfunktionen, wobei individuelle Fragen 
gern beantwortet wurden. Probleme, die sich in 
der Übungsphase am eigenen Laptop 
darstellten, wurden auch mit tatkräftiger 
Unterstützung unserer 1. Vorsitzenden Renate 
Dockhorn, gelöst. Die Präsentation des 
crossDesk, der zentralen Arbeitsumgebung 
zum Übersetzen konnte durch eine 
kontinuierliche Bearbeitungsmöglichkeit des 
Textes – ohne die Bildschirmansicht wechseln 
zu müssen – überzeugen. Ansprechend 
erschien die schnelle Navigation innerhalb des 
Dokuments, unterstützt auch durch das so 
genannte crossView, das unterschiedliche 
Sichten auf das Dokument erlaubt. 

Als besonders interessant wurde die 
Terminologieverwaltung im crossTerm 

Manager und auch die Pflege der Über-
setzungseinheiten im crossTank Manager 
empfunden, was komfortabel erschien und 
somit den Eindruck eines effizienten 
Translation Memory-Systems erweckte. Das 
Alignment, d. h. die Übernahme bereits 
vorhandener Übersetzungen, wurde theoretisch 
nachvollziehbar Schritt-für-Schritt erklärt und 
bewies, dass across uns auch hier beim Import 
bereits übersetzter Text-Paare unterstützt. 

Beispielmaterial machte die individuellen 
Schulungseinheiten für jeden einzelnen 
Teilnehmer in der praktischen Anwendung 
verständlich.  

Sowohl in den Pausen als auch im Anschluss 
an das Seminar bot sich in lockerer 
Atmosphäre die Gelegenheit, Kollegen kennen 

zu lernen und Erfahrungs-
werte auszutauschen. Wenn-
gleich sicherlich einige Teil-
nehmer auf bisher bekannte 
TM-Systeme nicht verzichten 
wollen, so stellte across 
durchaus eine gelungene 
Alternative für die Einzel-
platzbenutzung dar. Auf-
grund der starken Nachfrage, 
steht bereits der nächste 
Termin Across für Einsteiger 
am 9.4.2006 mit Nicole 
Keller fest.  

Andrea Teasdale, 
Dipl.-Übersetzerin (BDÜ)



 

22 

 

ARBEITSHILFEN 

Vergünstigte Konditionen für TM-Systeme 
BDÜ-Mitglieder können gegenwärtig die folgenden Translation-Memory-Systeme zu vergünstigten 
Konditionen beziehen: 

♦ Across: 
Die Firma Nero/Across stellt freiberuflich tätigen BDÜ-Mitgliedern ihr Übersetzungstool 
kostenlos zur Verfügung. Nach Download der Software und einmaliger Registrierung auf der 
Homepage www.across.net erhalten Sie einen Lizenzschlüssel für eine vollwertige across 
Personal Edition. Für die Registrierung benötigen Sie Ihre BDÜ-Mitgliedsnummer. Falls Sie 
diese vergessen haben sollten, hilft Ihnen die Geschäftsstelle gerne weiter. 

♦ Trados: 
Die Firma SDL/Trados stellt ihre Produkte (u.a. "Translator's Workbench", "Multiterm" und 
"WinAlign" BDÜ-Mitgliedern zu einem Sonderpreis zur Verfügung. Der Sonderbestelllink 
lautet: www.sdl.com/06BDUE . Die hier exklusiv für BDÜ-Mitglieder angebotenen Rabatte 
entsprechen Ermäßigungen zwischen 10 % und 40 %. 

 

Testbericht: "TextCount 6" in der Praxis 
 

Vorbemerkung 

Ich besitze das Programm TextCount bereits 
seit Juli 2004. Grund für den Kauf war die 
Aussage, die durch Word berechnete 
Zeilenzahl wäre in der Regel zu niedrig. Und 
wer will schon Geld verschenken? 

Stichproben zeigten mir damals jedoch, dass 
das nicht unbedingt so ist, so dass ich aus 
Gründen der Bequemlichkeit bei meinen 
überwiegend aus einfachen Textdateien 
bestehenden Aufträgen wieder zur Zählung 
durch Word übergegangen bin. 

Als jetzt gefragt wurde, wer einen Testbericht 
zu TextCount erstellen möchte, habe ich 
beschlossen, die Frage einmal objektiv und 
wissenschaftlicher anzugehen. 

Meine Analyse basiert auf den Aufträgen aus 
dem Monat Dezember 2005. Bei 4 der 15 
Aufträge dieses Monats handelte es sich um 
nach Stunden abgerechnete Aufträge, ein 
weiterer Auftrag war eine PowerPoint-Datei, 
die erst nach Umwandlung in eine PDF- und 
dann eine Word-Datei zählbar wäre (siehe 
unten). Damit basiert meine Untersuchung auf 
zehn Aufträgen. 

Zeilenzahl 

Die Gesamtzahl der Anschläge für die zehn 
gezählten Aufträge belief sich ohne 
Berücksichtigung von Kopf- und Fußzeilen 
unter Microsoft Office Word 2003 (Funktion 
„Wörter zählen“, Zeichen ohne Leerstellen 

plus Anzahl der Wörter) auf 225.302 und unter 
TextCount auf 225.082. Damit lag die Anzahl 
der Zeichen unter TextCount um 220 
Anschläge bzw. 0,1 % niedriger. 

Bei 8 Aufträgen lieferte Word eine höhere 
Zeilenzahl und bei 2 Aufträgen TextCount. 

Die maximale Abweichung zwischen Word 
und TextCount bei einem einzelnen Auftrag 
lag in beiden Fällen (höhere Zeilenzahl durch 
Word bzw. TextCount) unter 0,25 %. 

Berücksichtigung von Kopf- und Fußzeilen 

Zwei Aufträge enthielten Kopf- und Fußzeilen. 
Diese wurden von Word nach Ankreuzen des 
Kästchens „Fuß- und Endnoten 
berücksichtigen“ nicht berücksichtigt, so dass 
TextCount bei diesen beiden Aufträgen unter 
Berücksichtigung der Kopf- und Fußzeilen 
höhere Werte lieferte. 

Auftrag 1: Word: 38.656 – TextCount: 38.743 
(+ 0,22 %) 

Auftrag 2: Word: 8.015 – TextCount: 8.719 (+ 
8,2 %) 

Diese Kopf- und Fußzeilen hätten auch unter 
Word separat gezählt werden können, 
allerdings würde dies einen höheren Aufwand 
bedeuten als mit TextCount. 

Unter Berücksichtigung dieses Vorteils von 
TextCount hätte sich auf den Monat berechnet 
bei den überwiegend aus einfachen Text-
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dateien bestehenden Aufträgen ein Vorteil von 
0,26 % ergeben. 

Ein Auftrag wurde mit dem Kommentarfilter 
von TextCount bearbeitet. In diesem Fall 
werden die zwischen der Beginn und Ende des 
Kommentars definierenden Zeichenfolge 
stehenden Abschnitte nicht mit gezählt. Die 
Abweichung zwischen Word (die nicht zu 
zählenden Abschnitte wurden zuvor gelöscht) 
und TextCount betrug in diesem Fall 0,05 %. 

Aufwand des Zählens 

Bei Aufträgen aus nur einer Datei ist die 
Zählung mit Word etwas schneller, weil nicht 
extra ein weiteres Programm geöffnet werden 
muss, während TextCount den Vorteil bietet, 
bei entsprechender Profilbildung (siehe unten) 
alle Rechnungs-relevanten Werte zu 
berechnen. 

Dagegen war die Zählung mit TextCount bei 
den fünf aus mehreren (bis zu 4) Dateien 
bestehenden Aufträgen, deutlich komfortabler 
und wesentlich schneller.  

Reaktionen von Auftraggebern 

Während ich zuvor nie Probleme mit den von 
mir erstellten Rechnungen hatte, kam prompt 
im Dezember die erste Reklamation. In diesem 
Fall hat es mir sehr geholfen, durch TextCount 
nachweisen zu können, dass meine Zählung 
stimmte. Hätte ich meine Rechnung allein auf 
Word basiert, hätte mein Auftraggeber mög-
licherweise nicht so schnell eingelenkt und 
bezahlt. 

Kopf- und Fußzeilen, Fußnoten und 
Textfelder 

Die Einstellungsoptionen zu Kopf- und 
Fußzeilen, Fußnoten und Textfeldern wurden 
an einem umfangreicheren Auftrag aus einem 
früheren Monat erneut getestet. 

In TextCount lässt sich jeweils einstellen, ob 
Kopf- und Fußzeilen, Fußnoten und 
Anmerkungen mit gezählt werden sollen. Im 
Benutzer-Handbuch heißt es, dass Kopf- und 
Fußzeilen, die über mehrere Seiten identisch 
sind, nur einmal gezählt werden. 

Diese Information erwies sich zwar als richtig 
und nützlich, allerdings stellte sich hier das 
Problem, dass sich aufgrund einer nicht 
optimalen Formatierung des zu über-
schreibenden Ausgangs-Dokuments (die auf 
jeder Seite auftretenden identischen Fußzeilen 
waren nicht über das ganze Dokument so 
formatiert, dass sie als identische Fußzeilen 

erkannt wurden) dennoch erhebliche Doppelt-
zählungen ergaben.  

Dies ist natürlich kein Fehler von TextCount, 
sondern ein Fehler des Dokuments, stellt aber 
dennoch eine gewisse Problematik bei der 
Anwendung von TextCount dar. 

Außerdem ließ sich nicht zwischen Kopf- und 
Fußzeilen trennen. 

Dagegen erwies sich die Tatsache, dass 
TextCount Textfelder mitzählt, in diesem 
Dokument als sehr nützlich. Die Zählung 
dieser Textfelder hätte sonst einen erheblichen 
Aufwand bedeutet. Außerdem besteht immer 
die Gefahr, diese in Word nicht mitgezählten 
Felder zu vergessen. 

Rechnungen 

TextCount ist in der Lage, bei entsprechenden 
Einstellungen (Anschläge pro Zeile, Zeilen-
preis, Höhe der MwSt-Steuer, etc.) alle für 
Rechnungen relevanten Werte zu berechnen. 
Dabei können kundenspezifische Profile er-
stellt werden (unterschiedliche Anschlags-
zahlen, unterschiedlicher Preis, mit und ohne 
MwSt). Dadurch ergibt sich eine gewisse 
Zeitersparnis. 

Software, Benutzer-Handbuch, Hilfefunktion 
und Support 

Das Programm öffnet sich äußerst schnell und 
läuft sagenhaft gut. Auch die Installation ging 
schnell und problemlos. 

Das Benutzer-Handbuch ist sehr detailliert und 
anwenderfreundlich. 

Zählen anderer Dateiformate 

Für mich interessante Datei-Formate sind 
Word, PowerPoint, PDF, RTF und Excel. 
Word- und RTF-Dateien lassen sich auch mit 
Word gut zählen. Bei PowerPoint- und PDF-
Dateien muss zuvor eine Konvertierung mit 
einem kostenpflichtigen Programm von Adobe 
stattfinden. Die entstehenden Dateien sollten 
dann prinzipiell auch mit Word zählbar sein. 
Bei Excel-Dateien scheint TextCount Vorteile 
zu bieten, die ich jedoch nicht untersucht habe, 
da ich sehr selten mit Excel arbeite und dann 
immer nach Stunden abrechne. 

TextCount ermöglicht darüber hinaus unter 
anderem das Zählen von Trados-Quell- und 
Zieldateien und Dateien, die mit dem Trados-
TagEditor bearbeitet wurden, sowie Frame-
Maker-Dateien, die jedoch für meine Arbeit 
keine Bedeutung haben, so dass ich die damit 
einhergehenden Vorteile nicht beurteilen kann. 
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Sonstige Funktionen 

TextCount weist spezielle Funktionen für 
JVEG-Abrechungen auf. 

Bei Aufträgen, die nach Wörtern der Aus-
gangssprache abgerechnet werden sollen, 
ergibt sich über die Definition der maximalen 
Wortlänge die Möglichkeit einer indirekten 
Wortlängenanalyse und damit Analyse der 
Rentabilität des Auftrags. 

Schlussfolgerungen 

In der hier untersuchten Situation mit ein-
fachen Textdateien liefern Word und 
TextCount vergleichbare Ergebnisse und die 

Rechnungsstellung ist bei nur einer Datei pro 
Auftrag vergleichbar aufwendig. 

Allerdings entsteht auch in dieser Situation 
durch TextCount ein Vorteil, da dem Kunden 
gegenüber nachgewiesen werden kann, was 
gezählt wurde. 

Größere Vorteile durch TextCount ergeben 
sich bei Aufträgen, die aus vielen Dateien 
bestehen, sowie bei Dokumentenformaten mit 
Textbereichen, die von Word nicht mitgezählt 
werden (z.B. Text in Textfeldern). 

Dr. Cirsten Verleger, BDÜ LV NRW 

(Bezug der Software möglich über: 
www.textcount.de) 

 

Terminologieforum im Internet 
Seit einem Jahr ist im Internet unter 
www.terminologieforum.de ein frei zugäng-
liches, nicht-kommerzielles deutschsprachiges 
Forum zu diesem Thema erreichbar. 

Es dient Technischen Redakteuren, Über-
setzern und Terminologen zum Austausch von 
Informationen und Erfahrungsberichten. 

Neben aktuellen Veranstaltungsterminen und 
Linksammlungen ist das Forum in die 
Rubriken Terminologiearbeit (Deutsch und 
Mehrsprachigkeit) und Tools (Terminologie-
datenbanken, Translation Memories, Software-
lokalisierung) unterteilt. 

In Kooperation mit dem Deutschen Termi-
nologie-Tag e.V. (DTT) wird das Forum initi-
iert und getragen von Dr. Rachel Herwartz, 
TermSolutions Langenargen. 

Moderatoren sind zum Beispiel Prof. Dr. 
Klaus-Dirk Schmitz (FH Köln) und Dr. Felix 
Mayer (SDI, München). 

Nur registrierte Mitglieder können Fragen 
stellen oder beantworten und mit anderen 
Mitgliedern Kontakt aufnehmen. Im Laufe des 
letzten Jahres haben sich über 90 Teilnehmer 
registriert und es wurden bisher 85 Beiträge 
verfasst. 

Besonders grundlegende oder interessante 
Beiträge (Pflichtlektüre für Studierende, 
Definitionen etc.) werden zum Teil 400 bis 700 
Mal abgerufen. 

Es wäre schön, wenn auch viele BDÜ-NRW-
Mitglieder ihre Diskussionen, Tipps und 
Erfahrungen im Forum weitergeben würden. 
Vielleicht entsteht ja so auch der ein oder 
andere Kontakt. 

Dr. Rachel Herwartz, 
Moderatorin des Terminologieforums 

Film über Dolmetscher jetzt auf DVD
Die Flüsterer / The Whisperers /  
La voix des autres 
Dokumentarfilm von David Bernet und 
Christian Beetz, 2005. 

Eine Produktion der Gebrueder Beetz Film-
produktion, in Koproduktion mit arte/WDR, 
Radio Bremen, TSR, ETV, RTV, LRT und 
YLE. Gefördert durch die Filmstiftung NRW, 
die Nordmedia GmbH und durch das Media 
Programm der Europäischen Gemeinschaft. 
Unterstützt durch den Internationalen 
Dolmetscherverband aiic. Verleih: GMFilms, 
Vertrieb: goodmovies / indigo.  

 
 
Weitere Informationen und Trailer unter 
www.gebrueder-beetz.de. 

Dauer insgesamt: 128 Min.  
Hauptfilm: Die Flüsterer (80 Min). 
Bonusmaterial: Kurzfassung Die Flüsterer 
(31 Min.), Anekdoten (4 Min.), Babel-
AntiBabel (6 Min.), Jubiläum (7 Min.) 
Normal-Preis: 19,90 Euro (inkl. 16 % 
MwSt.). Online-Bestellung unter 
www.gmfilms.de oder www.goodmovies.de.
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NEUERSCHEINUNGEN 
 

Empfehlenswerte Einführung für Quereinsteiger 
Translatorische Methodik 

von: Mira Kadric, Klaus Kaindl, Michèle Kaiser-Cooke 
Facultas Verlags- und Buchhandels AG, Wien, 2005 

159 Seiten, 12,90 Euro 

Das von drei Hochschullehrern am Zentrum 
für Translationswissenschaft der Universität 
Wien als erster Band in der Reihe 'Basiswissen 
Translation' verfasste Werk ist in erster Linie 
für angehende Dolmetscher und Übersetzer 
gedacht, empfiehlt sich indes auch unein-
geschränkt für Kolleginnen und Kollegen, die 
sich noch nicht mit Translationswissenschaft 
befasst haben und einen guten Einstieg in diese 
Materie suchen. Denn es bietet in leicht 
verständlicher Form theoretische und 
methodische Grundlagen translatorischen 
Handelns, schafft ein Bewusstsein für die 
Komplexität unseres beruflichen Tuns und 
spricht die für ein professionelles Handeln 
notwendigen Kompetenzen an. Es erhebt nicht 
den Anspruch einer wissenschaftlichen 
Auseinandersetzung mit translationswissen-
schaftlichen Theorien. Gerade dies ist auch der 
Vorteil dieser Einführung, in der nur moderne 
bzw. anerkannte translationswissenschaftliche 
Ansätze eingängig behandelt werden, und die 
stark an den praktischen Belangen unserer 
Arbeit ausgerichtet ist. Ein weiterer großer 
Vorteil dieses Werkes ist, dass es 
sprachübergreifend konzipiert ist. Dennoch 
verzichtet es nicht auf plastische und gut 
verständliche Beispiele. Durchaus mutig 
verwenden die drei AutorInnen für Berufs- und 
Personenbezeichnungen durchgängig die 
weibliche Form.  

Das Buch ist in neun Kapitel eingeteilt, die 
jeweils mit einer Zusammenfassung, 
Quellenangaben und weiterführender Literatur 
abschließen. Wichtige Kernaussagen und 
Grundbegriffe werden optisch hervorgehoben, 
erleichtern damit das Wiederholen und 
Wiederauffinden. Die ersten beiden Kapitel 
behandeln Grundfragen der Kommunikation 
und der Translation. Danach werden im 3. 
Kapitel funktionale Ansätze in der 
Translationswissenschaft dargestellt wie 
Skopostheorie, Theorie des Translatorischen 

Handelns, Scenes-and-frames-Semantik und 
Prototypensemantik. Kapitel 4 stellt 
Translation als kulturellen Transfer dar und 
zeigt die Verbindung zwischen Kultur, Sprache 
und Translation auf. Das 5. Kapitel befasst sich 
mit Texten, Texttypen und Textsorten. Den 
Komponenten und Rahmenbedingungen des 
Translationsauftrags und den Translations-
typen der dokumentarischen und instrumen-
tellen Übersetzung gilt das 6. Kapitel. Kapitel 
7 behandelt die Translation als Analyse- und 
Entscheidungsprozess, in dessen Zentrum das 
Verstehen steht. Das vorletzte Kapitel widmet 
sich der transkulturellen Fachkommunikation. 
Abschließend wird in Kapitel 9 über die 
gesellschaftliche Rolle von Translatoren und 
über Fragen zur Entwicklung einer 
Translationskultur philosophiert. 

Dieses Werk geht in seiner Sichtweise über das 
traditionelle Übersetzen hinaus und gibt 
Anregungen für eine Erweiterung der 
Angebotspalette von Sprachmittlern und für 
eine Steigerung des beruflichen Selbst-
verständnisses. Unser Tun wird als Experten-
handeln, als die Tätigkeit von interkulturellen 
Kommunikationsexperten dargestellt. Dieser 
tiefere Einblick in unsere Arbeit wird einige 
KollegInnen sicherlich (noch) stolz(er) darauf 
machen unseren Beruf auszuüben. 

Dass die einzelnen Kapitel von unter-
schiedlicher Qualität sind und vier Kapitel 
durchaus kürzer gefasst werden könnten, tut 
dem Gesamtwert dieses Buches keinen 
Abbruch, denn zum einen ist den Autoren der 
Versuch, ein leserfreundliches Lehrbuch zu 
verfassen, gelungen. Und zum anderen 
empfiehlt es sich als eine entspannte Lektüre 
für Zwischendurch, umso mehr noch im 
Hinblick auf den günstigen Preis.  

Manuel Cebulla 
Dipl.-Wi.jur (FH) und staatl. geprüfter 
Übersetzer, BDÜ LV NRW 
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Marktstudie des ADÜ Nord: Verdienstmöglichkeiten und Berufsalltag 
freiberuflicher Dolmetscher und Übersetzer 

 

Wie arbeiten freiberufliche Sprachmittler im 
Zeitalter des Internet? Wie teilen sie ihre Zeit 
ein? Wie berechnen sie ihre Preise? Und vor 
allem: Was verdienen sie? Antworten auf diese 
Fragen liefert die Marktstudie „Auskommen 
mit dem Einkommen?“ des ADÜ Nord, die ab 
sofort im Buchhandel erhältlich ist. 

Auf 172 Seiten werden die Ergebnisse der 
ersten online durchgeführten Umfrage zur 
Einkommenssituation der freiberuflichen 
Sprachmittler mit der Arbeitssprache Deutsch 
2004/2005 präsentiert. Mehr als 800 Dol-
metscher und Übersetzer aus der ganzen Welt 
geben Auskunft über Berufsalltag und 
Verdienstmöglichkeiten. 

Wer wissen will, ob er als freiberuflicher 
Sprachmittler erfolgreich seine Existenz 
sichern kann, wird hier fündig. Von Zeilen-
preisen für unterschiedliche Sprachkombina-
tionen über Stundenhonorare für Dolmetsch-
einsätze bis hin zum jährlichen Gewinn reicht 
die Spanne der erhobenen Informationen, die 
sowohl Berufseinsteigern als auch erfahrenen 
Sprachmittlern die Standortbestimmung in 
ihrer Branche erleichtert. 

Zahlen zu wöchentlichen Arbeitszeiten, 
Einsatzbereichen, vergüteten Nebentätigkeiten, 
Kundenstrukturen sowie zum Softwareeinsatz 
und zur Nutzung von Aus- und Weiter-
bildungsangeboten vermitteln dem Leser einen 
Einblick in den Berufsalltag freiberuflicher 
Sprachmittler. Und wer mehr über die 
Sprachmittlerbranche wissen möchte, findet 

am Ende der Studie eine Liste mit Umfragen, 
die in deutscher und englischer Sprache 
erschienen sind. 

„Eine so groß angelegte empirische Studie zur 
Berufspraxis freiberuflicher Sprachmittler war 
seit langem überfällig“, findet nicht nur 
Richard Schneider, Betreiber des Übersetzer-
portals im Internet. Er und seine Kollegen 
warten seit der „Fragebogenaktion zur 
Berufspraxis der Übersetzer und Dolmetscher“ 
im Jahre 1988 auf aktuelle Markt- und 
Branchendaten. Die liefert nun die vom ADÜ 
Nord vorgelegte Studie, die mit Unterstützung 
des Hamburger Marktforschungsinstitutes 
PhoneResearch entstand. In die Entstehungs-
geschichte der Studie, ihren methodischen 
Aufbau und den Projektablauf weihen die 
Autorinnen Dr. Thea Döhler und Helke Heino 
den Leser auf den ersten 30 Seiten ein. 

Die Studie „Auskommen mit dem 
Einkommen? Ergebnisse der Honorarumfrage 
2004/2005 des ADÜ Nord unter frei-
beruflichen Übersetzern und Dolmetschern“ ist 
bei Books on Demand erschienen und kostet 
45,80 Euro. Sie trägt die ISBN 3-8334-3343-4 
und kann beim ADÜ Nord, in sämtlichen 
Buchläden und natürlich im Internet-
Buchhandel bezogen werden.  

Quelle: Pressemitteilung des  
ADÜ Nord vom 05.01.2006

 

 

KURZ NOTIERT 

Neuer Service des Bundesamtes für Finanzen: Online-Überprüfung 
ausländischer Ust-IdNr.-Inhaber 

Deutsche Unternehmer mit eigener Umsatzsteuer-Identifikationsnummer (Ust-IdNr.) können Namen 
und Anschrift des Inhabers einer ausländischen Ust-IdNr. im Internet kontrollieren. Das Bundesamt 
für Finanzen (BIF) bietet den neuen Service an sieben Tagen in der Woche jeweils von 4:30 bis 23:00 
Uhr auf seiner Webseite an: http://evatr.bff-online.de/eVatR. 

Quelle: IHK-Infodienst Außenwirtschaft 10/2005 
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KALEIDOSKOP 

Sprache und Übersetzung bei Europamarken
In welcher Sprache sollten oder müssen 
Marken in der EU angemeldet werden? Sind 
Übersetzungen vorgeschrieben, wenn ein 
Rechtsstreit mit dem Ausland ansteht? Diese 
und weitere Fragen werden in einem Beitrag 
auf der Website Markenbusiness geklärt. Der 
Titel: „Englisch, deutsch oder doch 
maltesisch? Zur Sprache der Europamarken“. 

Der Autor hält auch gleich nützliche Tipps 
parat: Durch geschickte Wahl der Anmelde-
sprache können zusätzliche Hürden für 
Konkurrenten aufgebaut werden. Wer nicht 
will, dass sein Warenverzeichnis ohne weiteres 
verstanden wird, meldet schon mal seine 

Marke maltesisch an und wählt als 
Amtssprache italienisch. Damit fallen bei 
etwaigen Überprüfungen durch Konkurrenten 
zunächst zusätzliche Kosten für Übersetzungen 
an, was abschreckend wirken kann und die 
Markenrecherche erschwert. 

Den Artikel können Sie auf Marken-
business.com lesen, dem „Magazin für 
Markeninhaber mit News zu Marken, Namen, 
Brands und Markenrecht“. 

Text: Richard Schneider 
www.uebersetzerportal.de. 

 

Von „abfälschen“ bis „Zweikampf“: 
Das Fußball-Glossar der britischen Botschaft

Sir Peter spielt lieber Golf. Für Unterschicht-
Sportarten hat der britische Botschafter seine 
Leute. Zum Beispiel den mit einer Deutschen 
verheirateten Andy Battson, den er aus Anlass 
der WM 2006 zum „Fußball-Attaché“ ernannt 
hat.  

Battson erklärte jüngst gegenüber einem 
britischen Fan-Magazin: „I have a great job! 
Not many people get the opportunity to focus 
on football all day at work and get paid for it.“ 
Dass ihm die Arbeit Spaß macht, merkt man 
auch, wenn man sich die Website anschaut, die 
er eigens zur WM eingerichtet hat: 
www.britishembassyworldcup.com. 

Britische Fußballfans können dort unter 
anderem ein Fußball-Glossar herunterladen. Es 
umfasst 330 Einträge von „abfälschen“ bis 
„Zweikampf“ und führt zahlreiche Fachwörter 
auf, die man in keinem Wörterbuch findet 
(Bananenflanke, Ehrentreffer, Flügelwechsel, 
gestrecktes Bein, Raumdeckung). Mit seinen 
Genusangaben und zweisprachigen Kontext-
beispielen erfüllt es sogar einige Anforde-
rungen ernsthafter Terminologiearbeit. 
Beispiele: 

• Abpraller (m) rebound. „Er hat den 
Abpraller eingeköpft.“ – „He headed 
in on the rebound.“  

• Außenverteidiger (m) full-back. „Bei 
Borussia macht Sverkos den linken 
Außenverteidiger.“ – „Sverkos plays 
left full-back for Borussia.“  

• Angstgegner bogey team. „Brasilien 
trifft auf Angstgegner Paraguay in der 

Qualifikation.“ – „Brazil encounters its 
bogey team Paraguay in the qualifying 
round“  

• Grätsche sliding tackle. „Eine Blut-
grätsche ist eine Grätsche von hinten.“ 
– „A scything tackle is a sliding tackle 
from behind.“ 

• Kerze skyer. „Eine Kerze fabrizieren.“ 
– „To sky the ball.“  

• tunneln nutmeg. „Er tunnelte den 
Torwart.“ – „He nutmegged the 
goalkeeper.“  

Darüber hinaus werden auch diverse Zitate des 
großen deutschen Fußballphilosophen Sepp 
Herberger wie „Der Ball ist rund“ und „Ein 
Spiel dauert 90 Minuten“ erläutert. (Herberger 
war unter Hitler und Adenauer Trainer der 
Nationalmannschaft.) 

Und schließlich enthält die Liste weitere 
Ausdrücke, die Fußballchaoten evtl. zu hören 
bekommen: Stinkefinger (middle finger 
salute), Schlägerei (brawl, affray, fighting), 
Schlagstock (truncheon), Stadionverbot 
(stadium ban).  

Das „Football Glossary“ beweist, dass 
diplomatische Vertretungen durchaus 
kundenorientierte, nützliche Arbeit leisten 
können. Unter folgender Adresse kann man es 
als PDF-Datei (124 KB) herunterladen: 
www.britishembassyworldcup.com. 

Text: Richard Schneider 
www.uebersetzerportal.de 
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„Bongschur, Kontrohl de Poliß!“ 
– Polizei entwickelt Sprachführer für Fußball-Weltmeisterschaft

Die Fußballweltmeisterschaft 2006 wirft ihre 
Bälle voraus. Rund eine Million Gäste werden 
aus dem Ausland erwartet. Auch die Polizei 
bereitet sich intensiv auf deren Betreuung vor.  

Die Fachhochschule Villingen-Schwenning-
en, Hochschule für Polizei, hat für die 
Ordnungs- und Sicherheitskräfte einen 48-
seitigen Sprachführer Deutsch-Englisch-
Französisch mit den wichtigsten Vokabeln und 
Redewendungen erarbeitet. Er gliedert sich in 
die Abschnitte Allgemeines, Anreise und 

Verkehr, Notfälle, Standardmaßnahmen, 
verbotene Gegenstände, Grundtatbestände.  

Das Glossar könnte auch für diejenigen 
interessant sein, die häufiger für die Polizei 
dolmetschen oder übersetzen. Es kann auf der 
Website der Landesfeuerwehrschule Baden-
Württemberg heruntergeladen werden (PDF-
Datei, 1 MB). 

Text: Richard Schneider 
www.uebersetzerportal.de 
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Ahn-Mathonet, Brigitte 
Lantzallee 15 Französisch (M) 
D-40474 Düsseldorf Deutsch 
Tel.: 0211-4542833 Englisch 
Fax: 0211-4542835 
b.mathonet@t-online.de 
 
Arai, Sumiko 
Walderstr. 87 Japanisch (M) 
D-40724 Hilden Englisch 
Tel.: 02103-298762 Deutsch 
Mobil: 0152-08344485 
Fax: 02103-298763 
info@trans-sa.de 
www.trans-sa.de 
 
Bankow, Irene 
Paul-Windgassen-Str. 34 Bulgarisch (M) 
D-42897 Remscheid Deutsch 
Tel.: 02191-668696 Englisch 
Mobil: 0175-1143393 Französisch 
Fax: 02191-61832 
banmed@web.de 
 
Britze, Joachim 
Edith-Stein-Anlage 8 Deutsch (M) 
D-53123 Bonn Serbokroatisch 
Tel.: 0228-2809984 Bosnisch 
Mobil: 0176-25228718 Kroatisch 
Fax: 0228-2809984 Serbisch 
britzejo@t-online.de 
 
Czyborra, Britta 
Hahnenstr. 9, App. 06-04 Deutsch (M) 
D-50354 Hürth Französisch 
Tel.: 02233-966546 Englisch 
Britta.Czyborra@web.de 
 

 
 
Engelhard, Rolf 
Augustastr. 6 Deutsch (M) 
D-40477 Düsseldorf Spanisch 
Tel.: 0700-25402540 
Fax: 0700-25402540 
Re-Trad@gmx.net 
 
Geppert, Gyeong-Ran 
Bruchhauser Weg 63 Koreanisch (M) 
D-40723 Hilden Deutsch 
Tel.: 02103-241106 
Mobil: 0173-2707087 
Fax: 02103-22738 
office@korean-german.de 
 
Gielbeg, Artur 
Wilhelm-Backhaus-Str. 13 Albanisch (M) 
D-50931 Köln Deutsch 
Tel.: 0221-4507408 
Mobil: 0179-1318448 
Fax: 0221-2825868 
agielbeg@aol.com 
 
Hallmann, Carmen 
Viktoriastr. 16 Deutsch (M) 
D-44135 Dortmund Englisch 
Tel.: 0231-2496150 Spanisch 
Fax: 0231-2496151 
Mobil: 0163-6312979 
ca-hallmann@versanet.de 
 
Kay, Alan 
Westerholter Weg 10 Englisch (M) 
D-45657 Recklinghausen Deutsch 
Tel.: 02361-23845 
Mobil: 0173-5313682 
Fax: 02361-182870 
inlingua.re@t-online.de 
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Korte, Martina
Emmastr. 42 Deutsch (M) 
D-45130 Essen Englisch 
Tel.: 0201-7988283 Französisch 
Mobil: 0173-8019661 
kortina@gmx.de 

Kratzke, Sibylle
Rigistr. 28 Deutsch (M) 
CH-8006 Zürich Englisch 
Tel.: +41 43-2338804 Französisch 
Mobil: +41-78-7547705 
cybillig@hotmail.com 

Kroll Taliani, Cátia
Paulistr. 13 Deutsch (M) 
D-40597 Düsseldorf Spanisch 
Tel.: 0211-8793252 Englisch 
Mobil: 0172-5271758 Portugies. (M) 
Fax: 0211-8793259 
catiataliani@aol.com 

Lange, Ursula (Studentin) Spanisch (M) 
Talstr. 75   Deutsch  
D-50321 Brühl 
Tel.: 02232-210601 
Mail: 0173-4163389 
ulang75@aol.com 

Drs. Lindhoud, Ingeborg
Norfer Schulstr. 12 Niederländ. (M) 
D-41469 Neuss Deutsch 
Tel.: 02137-927815 
lindhoud@portagermanica.de 

Lloyd, Katrina  (Wiederaufnahme)
12 Lisbon Road  Englisch (M) 
GB-S015 3DG Southampton Deutsch 
Tel.: +44-23-80221863 Französisch 
Mobil: +44-7791-770824 
katrina_lloyd@freenet.de 

Micheli, Alessandra
Konrad-Adenauer-Platz 21 Italienisch (M) 
D-53225 Bonn Deutsch 
Tel.: 0228-4339972 Englisch 
Mobil: 0171-1852981 
a.micheli@gmx.de 

Saglam, Hafize
Alter Heerweg 32 Türkisch (M) 
D-53123 Bonn Persisch 
Tel.: 0160-4540268 Deutsch (M) 
hafize.saglam@gmx.de 
www.tuerkisch-persisch.de 

Schaal, Petra
Kalstert 189a Deutsch (M) 
D-40724 Hilden Englisch 
Tel.: 02103-240523 Französisch 
Mobil: 0163-7313106 
Uebersetzung_Petra.Schaal@t-online.de 

Schiest'l, Stephanie

Spitzer, Josephine
Mintarder Weg 10 Niederländ. (M) 
D-40885 Ratingen Deutsch (M) 
Tel.: 02102-701893 Englisch 
Mobil: 0172-2015377 
J_Spitzer@arcor.de 
 

In Memoriam 
Unsere geschätzte Kollegin 

Doris Reidel,
* 19.6.1934   23.12.2005 

die uns auch bei der Neugründung des 
Verbandes im Jahre 1997 unterstützt hat, ist 

verstorben.
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Geschäftsstelle 
 
BDÜ Landesverband 
Nordrhein-Westfalen e. V. 
Geschäftsstelle 
Michelle White 
Goethestr. 91 
45130 Essen 
Tel.: (0201) 437 37 – 25 
Fax: (0201) 437 37 – 26 
E-Mail: nw@bdue.de  
Öffnungszeiten: Mo - Mi: 9.00-13.00 Uhr 
 
 
Vorstand 
 
1. Vorsitzende & Ressort Weiterbildung 
und Veranstaltungen 
Renate Dockhorn 
Clemens-August-Str. 12 
46282 Dorsten 
Tel.: (02362) 91 32 86 
Fax: (02362) 91 32 85 
E-Mail: dockhorn@bdue.de  
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Wolfram Baur 
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45130 Essen 
Tel.: (0201) 43 737-25 
Fax: (0201) 43 737-26 
E-Mail: baur@bdue.de  
 
Vorstandsmitglied, Schatzmeisterin 
Clara Morales González 
Heesbergstr. 24 
47199 Duisburg 
Tel.: (02841) 984760 
Fax: (02841) 984761 
E-Mail: morales@bdue.de  
 
Vorstandsmitglied, Ressort 
Hochschulkontakte, Führung Redaktion 
BDÜ-Info NRW 
Babette Schrooten 
Brücherhofstr. 121 
44267 Dortmund 
Tel.: (0231) 9419339 
Fax: (0231) 4758247, 
E-Mail: schrooten@bdue.de 

 
Referate 
 
Gerichtsdolmetscher und IHK 
Dr. Letizia B. Fuchs-Vidotto 
Patriziusstr. 21 
50259 Pulheim (Sinnersdorf) 
Tel.: (02238) 96 97 05 
Fax: (02238) 96 97 11 
E-Mail: fuchs-vidotto@bdue-nrw.de  
 
Redaktion BDÜ info NRW 
Katharina Lanz 
Bruktererweg 11 
59229 Ahlen 
Tel.: (0 23 82) 6 53 49 
E-Mail: redaktion@bdue-nrw.de  
 
Pflege der Homepage 
Claudia Alexandra Pernold 
Rathenaustr. 27 
44869 Bochum 
Tel./Fax:  (02327) 994385 
E-Mail: webmaster@bdue-nrw.de  
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1. Kassenprüfer: 
Manuel D. Cebulla 
Witteringstr. 47, 45130 Essen 
Tel.: (0201) 78 45 36 
Fax: (0201) 78 45 37 
E-Mail: cebulla@bdue-nrw.de  
 
2. Kassenprüfer 
Brigitte Pusch-Kovacs 
Schapker Weg 15 
58638 Iserlohn 
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Fax: (02371) 121 80 
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